

	Datum: 15.10.2024
	Titel: Ausschluss des Freiburger Bündnis Gegen Antisemitismus und mit ihm kooperierenden Organisationen
	Antragsstellerin: Students for Palestine 
	Antragstext: dem Freiburger Bündnis gegen Antisemitismus und den ihm angeschlossenen Organisationen, die das Bündnis laut seiner Website bis zum 14.10.2024 bilden (außer dem Referat gegen Antisemitismus sowie der Gruppe, die seine Veranstaltungen wie z.B. die „Freiburger Roundtables Politische Einflussnahme, Plattform & Potentiale“ mitorganisiert) keinen Raum an der Universität zu geben, solange sie weiterhin antipalästinensischen Rassismus propagieren und zur Queer Erasure der palästinensischen und arabischen Bevölkerung beitragen.
	Begruendung: Im Rahmen der Universität hat das Bündnis gegen Antisemitismus rassistische und queerfeindliche Stellungnahmen veröffentlicht, von denen einige bereits in einer der letzten Sitzungen des vergangenen Semesters vom Referat gegen Rassismus diskutiert wurden.

Kurz gesagt instrumentalisiert diese Organisation den legitimen Kampf gegen Antisemitismus, um antipalästinensischen Rassismus zu propagieren. Studierende wurden in der Vergangenheit bereits mehrfach von dieser Organisation belästigt. Der jüngste Vorfall ereignete sich während einer Mahnwache, bei der Studierende, Freund*innen und Kommiliton*innen der Opfer des andauernden Völkermords in Gaza und der Massaker der Israli Occupation Forces im restlichen Palästina und im Libanon gedachten und um sie trauerten. Während dieser Veranstaltung rief die BGA zu einer „Gegendemonstration“ auf, belästigte die Trauernden mit ihren rassistischen Parolen und Transparenten und ließ zwei Fotografen Porträtfotos von den Teilnehmenden der Mahnwache aufnehmen.


